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Karlsruher Zeitung .
Nr . 34. Dienstag , den Z . Februar ^ 1829.

Daiirn . — Freie Stadt Frankfurt . — Hannover . — Würtembcrg . — Frankreich . — Großbritannien . — Oesireich . — Portugal .— Muffen . — Rußland . — Griechenland . — Amerika . ( D . St . von Nordamerika . Merlko . Columbia . Hapti . )

B a i e r n .
— Am ly . Januar erfror zu München ein Kind auf

dem Wege nach der Schule , vor dem Jsarthore .
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 31 . Jan . Von unserm interessan¬
ten Landsmanne , Hin . Ui . Heinrich Macklot , der auf
einer naturhistorischen Reise in Ostindien begriffen ist, sind
neuerlich wieder Nachrichten eingegangcn . Er gierig von
Batavia im verflossenen Winter » ach Surabaja , und
von da auS im Frühjahr nach der Insel Celebes oderMa -
kassar , die er jedoch nach kurzem Aufenthalte wieder ver¬
ließ , um nach Amboina , einer der Molucken - oder Ge¬
würzinseln , zu segeln. Das lezte Schreiben ist vom
Bord des Schiffes datirt , auf welchem unser Landsmann
die Fahrt längs den Küsten dieser wundervollen Länder
macht , deren Herrlichkeiten zu betrachten er nicht sattwer -
den kann. ( Franks . O . P . A. Ztg .)

Hannover .
Hannover , den 16 . Jan . Die Hauptbauwerke

zur Schiffbarmachung der EmS sind so weit vollendet ,
daß die Schifffahrt von Mepven bis an die hannöverisch -
xreusstsche Gränze ohne Hinderniß statt finden kann , und
sie ist vorerst von Kanal - und Schiffahrtöabgaben freige -
lasscn. — Zu Stade ist die Stelle des Justiz -Kanzlci -
direktors dem ehemalrgen Professor des Staatsrcchts
zu Göttingen , Staatsrathe Leist zu Kassel , der auch
hannöverischer Gesandtschaftsrath zu Rom in der Kon¬
kordats -Angelegenheit gewesen , verliehen . Die Stände -
versammlung wird zu Hannover am 26 . d. M . wieder
zusammentreten.

Würtembcrg .
Das Regierungsblatt vom 26 . Jan . enthält das kön .

Gesez , nach welchem ( in Ucbereinstimmung mit der Stän -
devcrsammlung ) die Aushebung fü das Jahr 1629 auf
3500 Manu festzesczt wurde . ,,

Frankreich .
Pariser Börse vom 29 . Jan .

Prozent , konsol. roü Fr . yo Cent . — Zproz . konfol .
75 Fr. 1Z , 20 Cent .

— In ihrer Sizung vom 50 . Jan . schritt die Depu -
tirtenkammer zur Ernennung der 4 Vize -Präsidenten .
Die Zahl der Stimmgebcr war 26- . H . von Saint Au¬
stine erhielt 156 Stimmen ; H . Girod de l 'Ain 135 ; H .
Dupvnt de l 'Eure >2y ; H . Gauthier 94 rc .

Da kein einziger Deputirte die absolute Stimmen -
Mehrheit erhalten hatte , so schritt die Kammer zu einem

neuen Scrutinium . Die Zahl der Stimmgeber war 295 ;
absolute Majorität : 148 .

H . von Saint Aulaire erhielt 166 Stimmen ; H . Gi¬
rod ( de l 'Ain ) 161 ; H . Dupont ( de l 'Eure ) 146 ; H .
Eauüer iiö ; H . von Cambon 114 ; H . von Chante -
lauze y6 .

Da die HH . Saint Aulaire und Girod de l 'Ain die
absolute Majorität der Stimmen erhalten hatten , so
wurden sie als Vizepräsidenten der Kammer proklamirt .

In ihrer Sizung vom 31 . Jan . wird die Kammer zur
Ernennung der zwei andern Vize -Präsidenten , zwischen
den HH . Dupont ( de l 'Eure ) , Gauthier , von Cambon
und von Chantelauze , welche die meisten Stimmen er¬
hielten , balottiren .

— H . Paul Barras , gewesener Präsident des Direk¬
toriums , ist am 30 . Jan . zu Paris in feinem 74sten
Jahre gestorben . Er hinterläßt Memvires , die bald im
Druck erscheinen sollen . Die Wiedererobcrung von Tom
lon , der y . Thermidor , der 13 . Vcndcmiaire , das Di¬
rektorium , der 16 . Fructidor , sind berühmte Zeitpunkte ,wo der Name Barras in erster Linie erscheint.— Mehrere Pariser Journale hatten gemeldet , daß H .
Chappe , gewesener Direktor des Telegraphen , den die
Wissenschaften jüngsthin durch den Tod verloren haben ,unter dem vorigen Ministerium abgesezt worden ftp .
Seine Familie hat hierüber durch den Moniteur und an¬
dere Pariser Zeitungen folgende Erklärung öffentlich be¬
kannt gemacht :

"Paris , den 26 . Jan . 162Y ."Mein Herr ! Die in ihr Blatt vorn 27 . d . M . ein¬
gerückte Nvtize über Hin . Chappe den ältern , unfern vor¬
trefflichen Bruder , enthält Jrrlhümer , welche wir zu be¬
richtigen bitten .

" 1) H . Chappe der ältere ( Ignaz Urban Johann ) ,
gewesener Verwalter der telegraphischen Linien , hat sich
niemals die Erfindung des Telegraphen beigemessen , wo¬
zu er blos , so wie alle seine Brüder , durch sein Nachsin¬
nen , seine Arbeiten und durch lange Erfahrungen mit¬
wirkte .

"2) H . Chappe der ältere ist unter dem vorigen Mi¬
nisterium nicht abgesezt worden ; Er und H . Peter Franz
Chappe haben zu Gunsten ihrer Brüder , der HH . Renü-
Chappe und Abraham Chappe , abgcdankt . Ihr ganzes
Gehalt wurde ihnen aber , aus Dankbarkeit für ihre
langen und wichtigen Dienste , belassen."3) Die HH . Rena Chappe und Abraham Chappe
hatten immer nur Ursache , zu der Mitwirkung eines ss
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ehrenwerthen Kollegen , wie der H . Graf von Kerespertz
ist sich Glück zu wünschen.«

"Genehmigen Sie rc .
"A. Chappe , N . Chappe

P . F . Chappe . «
— Der erste permanente Kriegsralh der ersten Mili¬

tär - Division versammelte sich am 29 . Januar , unter dem
Vorsize des Hrn . Baron Tardieu de St . Aubanet , Obrist
des 6asten Linien -Regiments . Philipp Joseph Veyrvn ,
Soldat im zweiten Regiment der königlichen Garde , über¬
wiesen , mit Einbruch dem Hrn . Feldprediger seines Re¬
giments i 5 io Franken , hauptsächlich in Gold , eine gol¬
dene Tabacksdose und sechs silberne Tafelgedecke , gestoh¬
len zu haben , wurde zur Militär -Degradation und zehn¬
jähriger Zwangsarbeit verurtheilt . — Philibert Joseph
Praüdon , angeklagt mit einem spizcn Werkzeug seinen
Feldwebel geschlagen zu haben , wobei glücklicherweise
der Streich nur eine leichte Wunde verursachte , wurde
zu scchsmonatlichem Gefängniß und in eine Geldbuße
von 16 Fr . verurtheilt . Dieser Soldat hatte bei einer
Zänkerei nicht wissen können , daß er seinen Vorgesezten
schlug , der ohne Uniform herbeigeeilt war , um seinen
Arm zmückzuhaltcn ; ohne diesen Umstand hätte Praudon
die Todesstrafe verwirkt .

— H . Douzö , der als Opfer seines Eifers in dem
ehrenvollen und wichtigen Amte eines Ober -Direktors der
Spitäler unserer Armee in Morea gestorben ist , wurde
ersezt durch Hrn . Michel Sainte -Maric , welcher sich auf
der Fregatte Maria Theresia , die am 20 . Jan . nach
Navarin absegelte , eingeschifft hat .

—> Die Straßburger Zeitung vom 1 . Fcbr . meldet :
Während der leztern Kälte haben sich mehrere Wölfe

an einigen Orten unserer Umgegend gezeigt. In einem
Walde bei Zabern waren mehrere Kinder mit Einsam¬
meln von Holz beschäftigt , als zwei dieser reißenden
Thiere sich auf eines dieser Kinder warfen , und eS ganz
verzehrten . Die Kleider allein blieben übrig . Die ar ,
dem Kinder waren so glücklich zu entfliehen .

— Die Frau eines Kiefers zu Mariakirch ist mit vier
Kindern niedcrgekommen , nämlich zwei Knaben und

zwei Mädchen . Alle vier leben und wurden getauft .
— Vor einigen Tagen fand man den Schullehrer von

Schwabweiler erfroren im Schnee liegen . Dieser Unglück¬
liche wollte von einem benachbarten Dorfe während der
Nacht nach seinem Wohnort zurückkehren.

Großbritannien .
London , den 26 . Jan . Wir haben die nordame¬

rikanischen Journale bis zum 25 . Dezember erhalten ;
sie enthalten keine politischen Nachrichten ; das Wichtig¬
ste , was sie melden , ist : daß eine Gruppe von ungefähr
200 Inseln in der südlichen Hälfte des stillen Meeres
von Schiffern aus Nantuket entdeckt wurde . Diese Jn -

V scln sind noch auf keiner Charte angezeigt ; viele darunter
sind bevölkert . Die Einwohner hatten vor Ankunft der
oben erwähnten Seefahrer noch keinen Weißen gesehen.

( Courier .)
— Die drei Neu - Seeländer , welche der Weltumsegler

Kapitän Dillon mitbrachte , habender legten Sizung der
asiatischen Gesellschaft zu London in ihrer Nazional -Tracht
beigewvhnt .

London , den 28 . Jan . Der Graf 'v . Matuschewitz ,
einer der ausgezeichnetsten Staatsmänner des Kaisers von
Rußland , ist gestern Morgens hier angekommen , und
bei'm russischen Großbotschafter , Fürsten von Lieven, ab -
gestiegen. DerFürst hat den ganzen Tag mit dem Gra¬
fen Matuschewitz gearbeitet , welcher mit einer wichtigen
Sendung des Kaisers von Rußland an unsere Regierung
beauftragt seyn soll .

Man erhielt heute im Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten Depeschen von LordHeyteöbury , unserm
Gesandten zu Petersburg , die vom io . dakirt sind.

Der Herzog von Wellington hatte gestern zu Windsor
eine lange Unterredung mit Sr . Majestät .

Auf übermorgen ist ein Geheimer Rath zusammenbe¬
rufen worden .

O e st r e i ch .
Wien , den 26 . Jan . Es sind hier zwei türkische

Stabsoffiziere von Odessa eingetroffen , welche bei Var¬
na in russische Gefangenschaft geriethen , und vom Kai¬
ser , da sie geborne Aegyptier sind , die Freiheit erhalten
haben , über Triest nach Alexandria zu gehen. Diese
Fremden erregen durch ihr Kostüm allgemeine Aufmerk¬
samkeit ; sie werden künftige Woche ihre Reise fortsezen.
Bei ihrer Entlassung aus der Gefangenschaft sollen sie
von Sr . Maj . dem Kaiser Nikolaus reichlich beschenkt
worden seyn .

Portugal .
( Auszug aus dem Londoner Courier vom 26 . Jan .)

"Die Zeitungen und Privatbriefe aus Lissabon , da-
tirt vom ii . dieses Monats , sind uns zugekommcn .
Die erstem sagen blos : Don Miguel sey so gut wieder
hergestellt , daß am 6 . große Cour war . Sie ent¬
halten auch einen Befehl ; an den Hof , wegen dem Able¬
ben der verwittweten Kaiserin Mutter von Rußland auf
einen Monat die Hoftrauer anzulegen . Die Privatbriefe
melden folgende nähern Umstände über die Entdeckung
einer Verschwörung , deren Ziel war , Don Miguel vom
Throne zu stürzen , was in der Nacht vom 9. dieses Mo¬
nats ausgeführt werden sollte :

"Ein Versuch , in dieser Hauptstadt eine Revoluzion
zu bewirken , und Don Miguel zu entthronen , ist in der
Nacht vom 9 . auf den 10. Jan . gescheitert. Den Abend
und die ganze Nacht hindurch waren die Straßen , ob¬
gleich das Wetter ' sehr schlecht war , mit Polizei -Kaval¬
lerie angefüllt . Die Generäle , der Gouverneur der Pro¬
vinz und die Chefs der Polizei durchstreiften die Stadt
und ließen allenthalben die Patrouille machen . Man
weiß jezt , daß die Verschwörer vorhatten , sich des Thur -
mes Samt -Julien , bei der Barre , und des Schlosses
Saint -Georges in der Stadt zu bemächtigen , die Gefan¬
genen zu befreien , und Dona Maria ll . als Königin
von Portugal zu proklamiren . Die Soldaten des Thur -
mes Saint -Julien hatten sich , wie es heißt , in dieses
Knmplott eingelassen , und würden ihren Gefangenen die
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Freiheit gegeben haben , wenn der neue Gouverneur , Tei¬
les Jordao , nicht noch zur rechten Zeit die Umtriebe
entdeckt hätte . Alle Kaufleute , aus denen das Korps der
Freiwilligen zur Zeit der Konstitution bestand , waren
unter den Waffen , um auf ein gegebenes Signal aus
ihren Häusern hervorzustürzen , und zur Unterstüzung der
Revoluzw » aus den öffentlichen Pläzen sich zu versam¬
meln . Es scheint , daß einige Personen die Mitglieder
Ser Regierung Don Miguels hievon unterrichteten , und
ihnen vcrricthen , daß daö Signal mit steigenden Raketen
gegeben werden sollte.

" Unter den Verschwörern befand sich der Brigade -
General Morcira , dcrsich um Mitternacht zu den Barracken
der Marine -Brigade begab. Nachdem er die Soldaten ge¬
weckt hatte , fragte er sie : warum sie nicht auch auf den
Roscio -Plaz zögen , wo die andern Regimenter Dona Ma -
riall . , ihrelegitimeKonigin , prvklamircn sollten. Schon
wellten die Soldaten ihm folgen , als mehrere Offiziere
sich auf den Morcira stürzten , ihn ergriffen , auf die
Hauptwache schleppten , und die Soldaten in ihr Quar¬
tier zarückkchrcn machten . Morcira wurde , nebst meh¬
reren andern Offizieren , am Morgen des 10. in das
Schloß gebracht . Unter ihnen bemerkte man einen Obrist -
Lieutenant , den die Polizei auf der Straße auhielt ; als
man ihn durchsuchte , wurde man gewahr , daß er einen
verborgenen Degen trug , und so wurde er verhaftet .
Der Plaz vor der Sankt -Paulskirche war mit Polizei -
Agenten ungefüllt , bis der Tag anbrach . Die Entde¬
ckung dieses Komplotts verdankt man der Verrätherei ei-
nrger Individuen , und dem Wechsel der Kommandan¬
ten der Lhürme und Forts längs der Küste , an der Mün¬
dung deö Taio .»

Preussen .
Aachen , den 28 . Jan . Die strenge Kälte , der seit

2 Tagen eine sehr milde Temperatur folgte , hat in un¬
serer Umgegend mehreren Personen daö Leben gekostet.
Nahe der Eschweiler fand man am 23 . d . einen sehr
wohlgekleideten Mann im Walde erfroren , und zu Kinz¬
weiler schickten Aeltern 2 ihrer Kinder in den Wald , um
Holz zu sammeln , welche ebenfalls durch die strenge
Me umS Leben kamen .

Rußland .
Petersburg , den 20 . Jan . Der kaiserliche Ge¬

sandte bei den Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
wirkliche Staatsraih Baron von Krüdener , hat den St .
Anneii -Ochen erster Klaffe erhalten .
Uebersicht der Einwohnerzahl von St . Pe¬
tersburg nebst der Geburts - und Sterbe -

Liste vom I . 1 828 .
Männlichen Geschlechts waren 297,445 und weibli¬

chen Geschlechts >24,72t , in Allem also 422,l66 Ein¬
wohner . Von diesen find geistlichen Standes 1761 ,
nämlich 1080 männlichen und 681 weiblichen Geschlechts .
Die Einwohnerzahl vom Adelstandebetrug4i,i64 ( männ -
lichcn Geschlechts 24,345 , weiblichen 16,819 ) ; Solda¬
ten 46,276 ; Svldatcnwciber 9975 : zusammen 56,051 .
DikKaufmannschaft ( hiesige) zählte 7099 Individuen ,

wovon 4523 Manul , und 2576 weibl . Geschlechts . Die
nicht hier ansässige Kaufmannschaft zählte 3590 Indivi¬
duen ( männl . Geschlechts 2163 , weibl . Geschlechts 1407) .
Der ansässigen Bürger waren 23,137 ( 14,647 männl . u .
8490 weibl . Geschlechts) . Der nicht hier ansässigen Bür¬
ger waren 943r . Ausländer männl . Geschlechts 6473 ,weibl . Geschlechts 451t ; in Allem 12,989 . Zünftige :
männl . Geschlechts 4775 , weibl . Geschlechts 3019 ; zu¬
sammen 7794 . Verschiedenen Standes : 56,459 . Leib¬
eigene Dienerschaft : 94,665 . Bauern ioö,oil ( 66,806
männl . und 19,205 weibl . Geschlechts) . — Geboren
find 9779 ( 4904 Knaben und 4875 Mädchen ) , worun¬
ter 10 uneheliche beiderlei Geschlechts . — Ehen sind ge¬
schlossen 1032 . — Gestorben sind 6756 Individuen , wo¬
von 162 durch verschiedene Unglückssälle und 22 durch
Selbstmord .

Odessa , den 19 . Jan . Man bemerkt seit einiger
Zeit öftere Kommunikationen der hiesigen Admiralität mit
Konstantinopcl , und ist der Meinung , daß Unterhandlun¬
gen eingelritet sind , die nach Einigen die Wiederherstel¬
lung des Friedens , nach Andern blos die Auswechs¬
lung der Gefangenen betreffen sollen. Das harte Schick¬
sal der russischen Kriegsgefangenen auf den Inseln des
Mar di Marmcra , wo sie , von dem Nothwendigsteu
entblößt , kaum ärztliche Hülfe erlangen können , hat wie
es scheint unsre Regierung veranlaßt , bei der Pforte
Schritte für die Auswechslung der Gefangenen cinzulci -
ten , und die mit Konstantinopel angeknüpften Verbin¬
dungen mögen wohl ausschließlich hierauf Bezug haben .
Die

^
Pforte , welche anfangs von einem solchen Austau¬

sche nichts wissen wollte , obgleich sie nur 3000 russische
Gefangene hat , während 10,000 Türken in unfern Hän¬
den sind , soll sich endlich entschlossen haben , in die Vor¬
schläge nuferer Regierung , welche der vstrcichische und
dänische Gesandte in Konstantinopel unterstüztcn , ein-
zuwilligen , und die Auswechslung dürfte in Kurzem
statt finden . Schon haben die türkischen Gefangenen ,welche nach dem Innern des Reichs abgeführt wurden ,
Halt gemacht , und die zur Auswechslung bestimmte
Zahl dürfte hicher gebracht , und nach Konstantinopel
eingeschifft werden . Die gute Behandlung , deren sich
alle Gefangenen zu erfreuen hatten , worüber die väter¬
liche Sorgfalt Sr . Maj . deS Kaisers stets wachte , soll
bei Vielen Len Wunsch rege .gemacht haben , in Rußland
zu bleiben . Die Regierung scheint jedoch nicht gesonnen ,einen Zuwachs der Bevölkerung an Leuten zu suchen , die
der Gesellschaft keinen Nuzen gewahren , da sie kein an¬
deres Handwerk als rohe Waffenkunde haben , und keine
Lust zum Landbaue oder einem andern Gewerbe zeigen .
Bei schicklicher Gelegenheit dürfte man daher Sorge tra¬
gen , sie insgesammt zurück zu senden.

Griechenland .
Di " Botschafter der drei Mächte hatten , vor ihrer Ab¬

reise nach Malta und Neapel , durch Briefe , datirt "Rhe¬
de von Poros , den 14 . Dez .» , von dem Präsidenten
Griechenlands Abschied genommen . Die Antwort des
Grafen Capodistrias lautet also :



"Herr Botschafter ! Wenn etwas im Stande wäre , die
Gefühle der Dankbarkeit , von denen Griechenland ge¬
gen seine erlauchten Wohlthäter durchdrungen ist , zu ver¬
mehren , so würden es die Arbeiten seyn , welche Ew . Exz.
in Verbindung mit Ihren Kollegen dem großen Zwecke
gewidmethaben , die Entscheidung seines Schicksals zu be¬
schleunigen , und die Mittel zur Erreichung dieses Zwe¬
ckes sicher zu stellen. Die eifrigsten Wünsche , Hr . Bot¬
schafter , begleiten Ihre Arbeiten an die Stufen des Thro¬
nes Ihres erlauchten Monarchen . Von Ew . Exz . und
von Ihren Kollegen über die Lage dieses Landes aufge¬
klärt , werden die drei Hofe — ich wage wenigstens es
mir zu schmeicheln — Griechenland die Fortsezung jener
wohlwollenden Theilnahme zu gewähren geruhen , wel¬
che allein die in der Akte vom 6. Juli ausgesprochenen
Wohlthaten sicher zu stellen vermag . Griechenland wird
seine Anstrengungen verdoppeln , um sich dessen würdig
zu machen , und seine Regierung könnte dieses Ziel nicht
besser erreichen , als wenn sie mit Festigkeit die Ordnung
herstellt , und sich in Allem , was die Gesezgebung betrifft ,
unter die Aegide der Grundsaze und Erfahrung stellt ,
welche die Ruhe und Wohlfahrt der Staaten verbürgen .
Die provisorische Regierung Griechenlands glaubte sich
durch einen stufenweisen und ausharrenden Gang mit
Verbesserungen beschäftigen zu müssen , deren nothwendi -
ges Resultat eine gesezmäßige und stabile Ordnung der
Dinge seyn muß . Es gereicht mir zum wahren Glücke,
den Beifall verdient zu haben , mit welchem Ew . Exz.
und Ihre Kollegen mich bei diesem Anlasse zu beehren
die Güte hatten . Wie mühevoll und schwierig das Un¬
ternehmen auch seyn mag , zu dessen Ausführung die
provisorische Regierung berufen war , sie wird eS mit
Festigkeit . und Umsicht verfolgen . Allein ihre Anstren¬
gungen würden mit schleunigerem Eifer gekrönt werden ,
wenn Ew . Exz . und Ihre Kollegen Ihre gütige Verwen¬
dung beiden erlauchten WohlthäternGriechenlands dahin
eintrctcn lassen wollten , die Elemente des Kredits sicher
zu stellen , welche unscrm Finanzsysteme zur Basis dienen
müssen , ohne welches jede Staats -Organisation langsam
und schwierig ist . «

Amerika .
( V ereinigte Staaten vonNordam er ika .)
Die Neu -Uorker Zeitungen melden , daß wirklich meh¬

rere Bills , die dahin gehen , die Konstitution der Verei¬
nigten Staaten zu verbessern , dem Kongreß zur Beur -
theilung übergeben sind ; die Wichtigste ist folgenden In¬
halts : "Niemand kann zweimal zum Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten gewählt werden . «

( Mexiko . )
Briefe aus Vera -Cruz , datirt vom 27 . Nov . , sagen,

daß der ( Insurgenten -) General Santa Anna an der
Spize einer beträchtlichen Heeresmacht in den südlichen
Provinzen erschienen ist.

( Globe and Traveller .)
( Columbia .)

Die columbische Süd -Armee , welche Dolivar unter

den Oberbefehl des Generals Sucre gestellt hat , um Pe¬
ru anzugreisen , ist 17,000 Mann stark.

( Hayt i .)
Briefe aus Port au Pcince vom l . Nov . , mitge -

theilt durch das Journal du Havre , melden : Der innere
Frieden , den Hayti seit einiger Zeit genoß , sey durch ei -
nen Volkö -Ausstand gestört worden , den die Strenge ,womit man die Auflagen eintrieb , erregt hatte . Mehrere
Regimenter , befehligt von dem General Bonnet , sezten
sich in Marsch nach Santo Domingo , wo der Aufruhr
ausbrach , und es ist wahrscheinlich , daß eine schnelle
Justiz , wenigstens für einige Zeit , die Empörung unter¬
drücken wird .

Fr a n k fu r t am Main , den 31 . Jan .
Cours der Großh . Bad . St aatsp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber »en . und Goll u .
Söhne 1620

Auszug aus den K arlsruher WitterungS -
Beoba ch t u n g e n.

2. Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 26Z . 4,4 L. — io,o G . 67 G . NO .

'

M . 2 28 Z. 4,8 L . — 2,1 G . 6o G . NO .
N . io 28 Z. 4,8 L . — 2,1 G . 67 G . NO .

Heiter — wenig klar mit leichtem Gewölk — trüber
Abend .

Psychrometnsche Differenzen : 1 . 5 Gr . 4 . 0 Gr . i .o Gr .

Todes - Anzeigen .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst ge-

lirbte Tochter und Gattin , Louise , aus dieser Zeitlich¬
keit abzurufen . Sie starb gestern früh an den Folgen ih¬
rer zehn Tage zuvor statt gehabten Entbindung von , ei¬
nem gesunden Mädchen , in einem Alter von 19 Jahren
y Monaten .

Indem wir unfern Verwandten und Freunden diese
schmerzensvolle Nachricht geben , bitten wir um ihre Me
Theilnahme .

Karlsruhe , den l . Febr . 1829 .
Geheime Räthin Vierordt ,

Wiktwe.
Joseph Graf von Wieser ,

Hauptmann .

Allen unfern Freunden und Bekannten machen wir
die traurige Anzeige , daß unser geliebter Gatte , Vater
und Schwiegervater , der Revierförsier Jakob Kiefer
in Weingarten am 89 . vorigen Monats sanft zum bessern
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Leben entschlummert ist . Wer den Entschlafenen kannte ,
wird uns seine stille Theilnahme nicht versagen .

Weingarten , den 2 . Febr . iö2y .
Die Hinterbliebenen .

Kunst - Anzeige .
Mittwoch , den 4 . Februar , wird die Familie Gärt¬

ner ihre vierte Vorstellung zu geben die Ehre haben ,
wobei unter anderm zum zweiten Male das non plus ultus ,
von der Spanierin ausgeführt , statt finden wird . Der Schau -

plaz ist im rochen Haus ; der Anfang ist Umstande we¬

gen um halb 6 Uhr .

LiterarischeAnzeigen .

So eben ist erschienen , und an die resp . Abonnenten

abgegeben worden :

Der deutsche Jugendfreund ,
Zeitschrift zur angenehmen und nüzNcben Unterhaltung

für die Jugend . 2ter Jahrgang , Januarheft , mit ei¬

ner Kupsertaftl . Preis im Abonnement halbjährlich
1 fl . 43 kr .

Für welchen Preis dieselbe bei allen Postämtern und

Buchhandlungen zu haben ist . — Zugleich wird bemerkt ,

daß diejenigen , welche sich für ' s laufende Jahr abonniren ,
« nd sich umnittelbar an Unterzeichnete melden , den Jahr¬

gang ig28 ( 2te Auflage ) bis Ende Februar d . I . für
2 fl. 24 kr. und das siebente frei erhalten .

Alle Privatsammler erhalten das ? te frei , und die Hefte

franco geliefert .
Karlsruhe , den Zo . Jan . 1829 .

Redaktion
des deutschen Jugendfreundes .

Ja der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls¬

ruhe »nd der Braun ' schm Buchhandlung in Offenburg
sind zu haben :

deutliche Anweisung zur leichten Erlernung
der unterhaltendsten und überraschendsten

A a r t e n k u n st st ü ck e.
Der Unterhaltung und Belustigung fröhlicher Gesell¬
schaftskreise aervecht . Mit 13 Abbildungen . Zweite

Auflage . 8 . geh . Preis 3 ü kr .

Regeln und Gesetze des

Whist - und Cayennespiels.
Nebst Erklärung aller darin vorkommenden Kunstaus¬

drücke . 3 . geh . Preis 36 kr .

Bekanntmachung .
D « e

Amtmann Gollische

Güter - Lotterie
betreffend.

Den Herren Kollekteurs dieser Lotterie , d»-
ren erste Ziehung ans den 10. März d. I . un¬
abänderlich festgesezt ist , so wie allen denen ,
die etwa noch Kollekten zu übernehmen geneigt
sind , eröffnen wir hiermit ergebenst , daß Hr .
Gustav Schmieden , Handelsmann zu Karls¬
ruhe , den Hauptdebit der Loose übernommen
habe , und also künftig die Loose von ihm zu
beziehen seyen , mit dem jedoch, daß diejenigen
Herren Kollekteurs , die bisher von dem Ul»-
terzeichneten mit Loosen versehen wurden , ih¬
ren Loosbedarf auch fernerhin von ihm bezie¬
hen können.

Oberkirch , den 22 . Januar 1829 .
Namens der Amtmann Gollischen

Relikten .
Amtmann Wagner .

In Bezug auf obige Bekanntmachung zei¬
ge ich zugleich an , daß auch einzelne Loose
u 3 fl. nebst Plane bei mir zu haben sind , und
wer 10 Loose zusammen nimmt , das iire
gratis erhält .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1829 .
Gustav Sch mieder .

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .z Zn
der bekannten Amtmann Gollischen Güterlot¬
terie , deren erste Ziehung auf den 10. März
unabänderlich festgesezt ist , sind Loose fl 3 fl .
und Plane gratis zu haben bei

Karl Posselt ,
Zähringer Srraße Nr . 74 .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Frische Perigor - Trüfflcii ,
Chapons , Poularde de Brest , Cabliau , Turbae , Homars ( Sce -
krebsc ) , Carläe , Solles , Schellfische, Pickinge, sind angclommm
und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Durch Ankauf einer großen

Parthie seiner wasserdichter seidener Lastvr - Hütcbin ich nn Stan¬
de , solche zu dem herabgcftzten Preise von 3 fl . , 5 kr . , und auf
wasserdichten Filz zu 4 fl . pr . Stück zu verkaufen - Auch bin
ich nun im Besitze einer schönen Auswahl , rrn mir selbst ver«



sertigter , extra feiner seidener Kastor - Hute akifwasserdichtemFilz ,
welche an Schönheit und Leichtigkeit Alles , was man bis jezt
» on diesem Fabrikate bcsizt , übertrcffen , und solche um billigste
Preise verkauft ; bitte um geneigten Zuspruch .

Karl Nagel , Hutmachcr ,
in der langen Straße , Nr . 127 , nächst

der Garnisonskirche .

Mannheim . siAnzeigc . sj
Brabander Flachs ,

ächte Braunschweiger Salami -Würste in billigstem Preis .
Mein vollständig assortitirtcs Lager von achtem Brabander

Flachs , im Preis von L>it . ^ s 84 kr . bis Istt . 2 ä ist . 48kr .
pr . Brab . Pfd . , empfehle ich auf ' s beste.

Bei Mbnahme von it4 oder 1/8 Ctr . erlasse ich denselben
durch alle I - it . billiger .

Mannheim , den 1 . Febr . 182g .
W . Lillia ,

I - it . 6 2 llir , 11 .

Karlsruhe . sAn zeige , ü Ich mache hiermit die erge¬
benste Anzeige , daß ich nebst meiner Bierbrauerei und Bier -
wirthschnft auch Weinwirthschast eiöffnet habe .

Karlsruhe , im Januar 162g .
Wilhelm Rovs ,

Bierbrauer .
Wieslech . siAnzcige - ü Bei Franz Koch dahier sind

Apfel - und Dirn - Hoch - und Zwerg - Stamme , Nuß - und
Kirschen - Stamme , wie auch einjährige Wurzel - Reben vonGroß -
Rieslingcn , um billige Preise zu haben .

Karlsruhe . sLogis .H In der Waldhvrnstraße
Zlr . y ist auf den 2Z . April der dritte Steck mit 5 , 6
bis 7 Zimmern an eine stille Haushaltung zu vcrmie-
then ; auch ist in demselben Hause auf den 2Z . Juli
ein großer Keller zu vermiethen .

Karlsruhe . HL 0 g i sI Im goldenen Trauben ist der
zweite Stock , nebst allen Bequemlichkeiten , auf den - 5 . April
zu vermicihen .

Karlsruhe . sLogis . H In der Zähringer Straße Nr .
rg , oben , ist ein großes heizbares Zimmer mit 2 Ärcuzsiöcken ,
auf die Straße getjend , mit oder ohne Bett und Meublcs , so¬
gleich oder auf den 1 . Marz zu vermiethen ,

Weinheim . fRcbschule . jj Aus derRebschulcdes Un¬
terzeichneten können dieses Jahr Wurzclrebcn von Riesling , Tra¬
miner und Corlicber lvon jeder Sorte mehrere tausend und jede
Art rein und unvermischt für sich eingelegt ) , pr . 100 Stück zu
1 fl . , abgegeben werden . Auch sind daselbst an 100 verschiedene
Arten von Trauben in Wurzelrcben , das Stück zu 6 kr . , zu
haben .

Weinheim , den 3 c>. Jan . 182g .
L. v . Babo .

Karlsruhe , sKaleschc fcil . 1 Eine gut unterhal¬
tene moderne vicrsitzige Kalesche ist zu verkaufen . Wo , erfährt
man im Jeitungs - Komtoir .

Karlsrnhc . s S t ellc - G c su ch . jj Ein Kommis von
so Jahren , der die Handlung gründlich erlernte , und schon seit
2 Jahren in einer bedeutenden Spezerei - , Eisen und Kolonial -
waarenhandlung konditionirte , sucht bis Ostern , oder auch frü¬
her seinen Plaz zu verändern , und zeigt daher den Herren Han¬
delsleuten , welche auf ihn reflcktircn , an , ihre allenfallsige An¬
fragen im Zeitungs -Komtoir franco unter der Adresse k . lVl. zu
geben , um sich mit ihnen in Briefwechsel setzen zu können .

Karlsruhe . siOffe n e S telle fü r einen Hand -
lungsgchülfen . ^ Für einen Handlungsgehülftn , der eine

schone Handschrift hat , und einige Kenntnisse im langen WaareN -
Handel besijt , ist in einer Stadt unweit Karlsruhe eine Stelle
offen , welche täglich bcsezt werden kann . Nähere Auskunft er-
thcilt das Icstungs -Komtoir auf portofreie Anfragen ,

Karlsruhe , s A n st e l lu » g s - G e su ch . f Es wünscht
ein wissenschaftlich gebildeter Mensch , in den besten Jahren , un «
verheiratet , und pretcstantischer Religion , welcher im Rechnen
und orthographischen Rechtschrciben gut erfahren ist , bei einer
Zeitungs - Erpedition oder Komtoir , wobei er bereits die ver¬
kommenden Geschäfte besorgte , und deshalb die nöthigcn Kennt¬
nisse besizt , eine weitere Anstellung zu erhalten . Na er zugleich
in der französischen Sprache nickt unbekannt ist , so könnte er
erforderlichen Falls auch bei Uebcrsetzungen in ' s Deutsche ge¬
braucht werden . Sollte sich eine sonstige Stelle , wobei die an¬
gegebenen Fähigkeiten verlangt werden , ergeben , so würde er
ebenfalls darauf Rücksicht nehmen . Mit der Bemerkung VL . M .
in x . bitter man Briefe portofrei an das Zeitungs - Komtoir
gelangen zu lassen .

Karlsruhe , sGesuch seiner Stelle für einen
Lehrling .

'
! In einer Kolonial - Waarcn - Handlung on gros

ot 0» clötsili in Karlsruhe , Durlach , Rastatt oder
Fr ei bürg , wird für einen jungen Menschen von guter Fami¬
lie eine Stelle gesucht . Hieraus Rcfleltirende wollen sich gefäl¬
ligst in frankirten Briefen , unter der Adresse 6 . Ll . , an
das Zeitungs -Komtoir wenden , welche sogleich weiter befördert
werden .

Karlsruhe . siKapital zu verlcihen . 1 Es liegt
ein Kapital von 6 -100 fl . , gegen doppelt gerichtliche Versicherung ,
zum Ausleihen ü L pLt . pr . A . bereit . Wo , sagt das Zei -

tungs - Komtoir .
Hoffenhcim . siKapi tal - G esu ch . f Da die dahicsige

Gemeinde vom Großhcrzvalichen hochlöblichen Neckarkrcisdirekto -
rium in Mannheim dt - Bewilligung erhielt , zur Rcalisirung
ihres Sckuldcntilgungsplans ein Kapital von 28,000 bis 3 c>,ooc >
Gulden aufzunehmen , so werden die Kapitalisten , welche geneigt
sind , dieses Kapital , oder einen Lhcil davon '

, bei der Gemeinde

zu 4 ika pEt . Zinsen anzulegcn , höfiichst gebeten , deshalb mit
dem Unterzeichneten Ortsvorstande in Unterhandlung zu treten .
Die Gemeinde kann , nach Wahl des Darleihers , gegen 600
Morgen Waldungen , eine Schäferei und beiläufig 3 o Morgen
Gemcindsgüter , größtentheils Wiesen , zum Unterpfand einlc -

gen , und die Zinsen sollen halbjährig entrichtet werden .
Hoffenhcim , im Bezirksamt Sinsheim , den 26 . Ja » . 162g .

Der Ortsvorstand .
' Fuchs .

Karlsruhe . siVrod - und Fo u ra g e li eferung
betr 1 Die Lieferung des Brods in den Garnisonen Mann¬

heim , Kißlau und Bruchsal , dann der Fourage in der Garni -

son Bruchsal , in den 3 Monaten Marz , April und Ma »
182a wird . , ,

den rZ . des nächsten Monats Februar ,
bei Unterzeichneter Stelle durch Soumissionen begeben , worüber
die Anzcigeblätter des Neckar - , dann des Kinzig - , Murg - und

Pfinzkrciscs das gcwöhrlicke Nähere enthalten werden , und zwar
mit dem Zusatze zur jetzigen und künftigen Beachtung der Sou¬
mittenden , daß die angebotencn Preise au fdie F 0 u -

ragc in den Soumissionen spezifizirt werden

müssen , wie viel nämlich davon für den Haber ,
das Heu und Stroh gerechnet ist .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1629 . . , ,
Großkerzogl . Bad . KriegSminrsierium .

v . Schäffer .
Vüt . Eckert

Karlsruhe . sBucken und eichen Brand - , Bau -

und Nuzholz - Versteigerten g . j Dem genehmigten
Wirthschaftsplc », zufolge wurden in dem herrschaftlichen Hoch -



199>

brrgwalbe , Busenbachcr Forstes ,
, 3 Klafter Buche» ,
35 1/2 Klafter Eichen ,

» 55 o Stück Wellen und
Stück eichene Bauholzklotze

gehauen . Zur öffentlichen Versteigerung dieses Holzes haben
wer nun Samstag , den 7 . Februar , früh g Uhr , bestimmt .
Die Zusammenkunft ist vorgcdachten Tag , früh g Uhr , lm
Wmhshaus zum Hirsch in Ltzenroth .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 182g .
Großherzogliches Forstamt .

v . Holzing .

Karlsruhe . sEichen Stammholz - Versteige¬
rung . ^ Des genehmigten Wirthschastsplans zufolge wird man

Mittwoch , oe „ 11 . Fcbr ., früh g Uhr ,
in den herrschaftlichen Waldungen des Reviers Aue ( zunächst
Karlsruhe )

61 Stück eichene Klötze ,
zu Holländer -, Bau - u . Nuzholz tauglich , öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist gedachten Tag , früh g Uhr , bei dem
Nothenhauschcn zunächst dem Augarten .

Karlsruhe , den 28 . Jan . 182g .
Großherzogliches Forsiamt »

v . Holzing .

Karlsruhe . fVersteigcffung von eichen und
ruschen Bau - und Nuzholz .) Bis Donnerstag , als
den iL . Febr . , früh 9 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Ka -
stenwörther Walde , Forchhcimer Reviers ,

10Z Stämme eichene und ,
119 Stämme ruschene Klötze

als Bau - und Nuzholz öffentlich versteigert .
Die Liebhaber wollen sich vorgedachten Tag früh g Uhr in

dem Wirthshause zum Adler in Forchheim einfinden , von wo
aus sie in den Wald geleitet werden sollen .

Karlsruhe - den 28 . Januar 1829 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Holzing .

Obenheim . fH 0 l z - V erst eig cru n g . ) Den 3- und
6 . Febr . werden im Eichelberger herrschaftlichen Schilzertwald ,
Bauernholz , Hclmentschlag und Burgholz ,

22 Klafter buchen ,
33 - gut eichen und
53 >/4 - alt eichen Holz,

soosnn
3562 1/2 Stück buchene und
3Z671/2 - eichene Wellen

öffentlich versteigert , Die StcigcrungSlicbhaber finden sich le
Morgens um 6 Uhr , und zwar den 5 . am Schilpert unten am
Thale beim Bauernholz , de» 6 . aber im Burgholz beim Licfen -
bacher Weg ein .

Odenheim , den 24 . Jan . 1629 .
Großherzogliche Fvrsiinspektion .

Wahl .

Odenheim . sHolz - Ve rst c ig erun g .) DM7 . , , 0 . und
, 1 . Febr . werden im Odenhcimer herrschaftlichen Wafchlochwald
und gebrannten Schlag ungefähr

3 og Klafter buchen und eichen Holz
und

11000 Stück Wellen
öffentlicher Versteigerung ausgesezt .

Die Liebhaber wollen sich am 7 . Morgens um 8 Uhr im
Waschloch am Weg vom alten Stift nach Tiefenbach , amin . u .
ii . aber uM dieselbe Frühe zwischen Oberöwishcim sind Oden¬
heim , an der Blumcnhclde cinzufindcn .

Odenheim , den 25 . Jan . 1629 .
Großherzogliche Forstinsxektio,, .

Wahl .

OfseNburg . ( Holz - Versteigerung .) Montag , den
16 . Febr . , werden nach hoher Kreisdirektorialverfügung vom 24 .
d . M . , Nr . 1028 , in dem Legelshurster Gememeindswald am
Langen Tett

1Z2 Eichstämme ,
zu Bau - und Nuzholz brauchbar , versteigert , und die Liebha¬
ber cingeladen , früh 9 Uhr in dem Wald zu erscheinen .

Offenburg , den 28 . Jan . 1629 .
Großherzogliches Forstamt .

v . Neveu .

Oberkirch . Mein - Versteigerung .) Donnerstag ,
den i2 . Febr . d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden aus der
diesseitigen Kellerei ungefähr

11/2 Fuder Wein , 18271t ,
und

18 — 20 Fuder , i828r Gewächs ,
in kleinen Abthellungen , öffentlich der Steigerung ausgesezt
werden .

Oberkirch , den 26 . Jan . 182g .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

G e r st n er .

Lhiengen - Mein - Versteigerung .) Am Donners¬

tag , den 19 . Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden von den
1828er Gcfällweinen in hiesig herrschaftlicher Kellerei

1Z0 Saum
einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt .
" Lhiengen , den 21 . Jan . 1829 . ^

Großherzogliche Domainenverwaltung .
K r v m e r .

Offenburg . Mein . Versteigern » g. ) BisDiens -

taz , den 10 . Fcbr . 1829 , Vormittags um i ° Uhr , wird von
Seite diesseitiger Verwaltung von dem disponiblen Weinvorrath

36 Fuder
i328r Hof - und Gefällwein öffentlich versteigert ; wozu die

Liebhaber eingeladen werden .
Offenburg , de » 24 . Jan . 1829 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Brückner .

Bruchsal . ( Wirthshaus - Versteigerung zu
Langenbrücken . ) Samstag , den 7 . Februar d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , wird auf dem Rathhause zu Laiigenbrücken ^

das

zur Verlassenschaft des ledig verstorbene » Lorenz Meid gehörige
Wilthshaus zum Kreuz öffentlich versteigert . Das Haus sammt
Jugehörde besteht in

i Vrtl . 5 Ruthen eine ganze Hofraithe mit der Schildge -
rcchtigkcit zum Kreuz , worauf ein zweistöckiges Haus ,
woran der untere Stock von Stein erbaut , worunter ein

großer gewölbter Keller , eine große von Stein erbaute
Scheuer , ein Pferd - und Rindvichstall unter einem Dach ,
6 Schwcinstalle mit Holzremise .

Im Hof sieht ein zur Bierbrauerei eingerichtetes Gebäu¬
de , wobei ein kupferner 16 Ohm haltender Braukessel mit
einer 12 Schuh langen und 6 Schuh breiten blechernen
Malzdörre , mit einem gewölbten Keller und Brunnen
versehen .

Die innere Einthcilung des Hauses enthalt in der un¬
tern Etage eine große Wirthsstube und Einschenke nebst 3
Nebenzimmern , eine Küche und Speisekammer ; ^

in der ober »
Etage 1 Tanzboden und 5 Nebenzimmer , 1 Küche und ein
mit Bort belegter Speicher .

Hiezu gehört : .
1 Morgen 29 Ruthen 7 Schuh daran liegender , mtt Obst¬
bäumen angelegter Garten , mitten im Ort liegend .

Die ganze Hofgerechtigkeil ist mir einer Mauer umschlossen ,
und eignet sich rücksichtlich seiner Lage und geräumigem Plaz
auch zu jedem sonstigen Eewerb .



200
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Zeugnissen über

Zahlungsfähigkeit nachzuweisen.
Bruchsal , den - 6. Jan - 1829.

Großhcrzogliches AmtSrevisorat .
Ganter .

Ettenheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Wir
haben gegen die Kupferschmidt Michael Dischs Wittwe , Ma¬ria Anna , geborne ff ranz von hier , Gant erkannt , und aufDonnerstag , den 12 . Febr. d . I . , früh 8 Uhr ,Liquidationstagfahrt, auf diesseitiger Amtskazlei , bestimmt , wo¬bei die sammtlichcn Gläubiger ihre Forderungen, bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von dem vorhandenen Vermögen , richtigzu stellen haben .

Ettenheim , den 6 . Jan . 1829 .
Grotzherzogliches Bezirksamt.

H e n j l e r.
Rastatt . sSch uldcn - Liquidation - Î GegenAdamKo hm Adams Sohn von Oettighcim ist Gantprozeß erkannt ,und Tagfahrt auf

Montag , den 16. k. M. ffcbr. , früh 8 Uhr ,bestimmt , wo sämmtliche Gläubiger , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , auf diesseitiger Oberamtskanzlei ihreForderungen zu liquidiren haben .

Rastatt , den 25 . Jan . 182g .
Grotzherzogliches Obcramt.

Müller .
Vät . Piuma .

Gengenbach . fEhiktalladung . s Der Spitalver¬waltung Gcgenbach waren in den - 790er Jahren verschiedeneWaisengelder änvdrtraut , auf deren Lrsazpflichtigkcit sie entbun¬den zu ftyn verlangt.^ ES werden daher nachstehende -Individuen , als :
1 ) Der Langenbachcrin Sohn, >

Anten GLppcrts Kinder , /
Z) Katharina Brüderle , ^ sammtlich
4 ) Mathias Scrr, / von Gcngenbach ,5 ) Amon Rückstuhl und »
6 ) Mathias Lehmann , -

als damalige Eigcnthümcr dieser anvertrauten Waisengeldcn , oderderen Erben , erbsfähige Verwandte oder Ehegatten aufgefordert ,ihre etwaige Ansprüche auf diese Gelder
binnen Jahresfrist

a dato dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie damit ausg .-
schlossen und für verschollen erklärt werden würden .

Gengcnbach , den 2s . Jan . ,82g .
Grotzherzogliches Bezirksamt.

V 0 ssi.
Durlach . sP fan d sb ü ch er - Ern eu eru ng .^ WegenErneuerung der Pfandbüchcr in der Gemeinde Grünwettersbach

werden diejenigen , welche Vorzugs - oder Pfandrechte aus Lie¬
genschaften dieser Gemarkung anzusprcche» haben , hierdurch auf¬
gefordert , dieselben , unter Vorlage der betreffenden Urkunden , in
beglaubigter Abschrift

am 2) ., 2 - . und 25 . ffcbr. d . I .
bei der ausgestellten Kommission auf dem Rathhause in Grün -
wettersbach um so gewisser anzumelden , als im Unterlassungsfallder zu Gunsten des Gläubigers im alten Pfandbttch stehendeEintrag zwar in das neue Psandbuch übertragen werden wird ,übrigens der aus dxr versäumten Anmeldung etwa hervorgehendcNachthell auf den Gläubiger selbst fällt.

Durlach , den 2/, . Jan . 1629 .
Grotzherzogliches Oberamt.

Bau mü ll e r.
Heiligenberg . sVer scho l l e n hei ts -Erklar u 11 g .j

Nachdem sich der ledige Sales Stephan von Heiligenberg aufdie öffentliche Vorladung vom g. Jan . 182S nicht gemeldet , sowird derselbe für verschollen erklärt , und dessen Vermögen dennächsten Verwandten gegen Kaution , in Besiz übergeben .Heiligenbcrg , den - 5 . Jan . 1829 .
Großherzogl . Bad . ff . ff. Bezirksamt .Martin .

Gtngenbach . fVerschollenheits - Erklarung . IDer im Jahr 1817 vorgcladene , aber nicht erschienene AndreasEchtle von Gengcnbach wird hiermit für verschollen erklärt .Was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Gengcnbach , den 24 . Jan . 1829.

Großherzogliches Bezirksamt.B 0 s s i.
Stetten . sVersch ollen h eit s - Erklär ung .j Dader schon 22 Jahr abwesende Schustergcselle , Johann Hang ,von Nusplingen , auf die öffentliche Aufforderung vom r 5 . Ja¬nuar v . I . keine Nachricht von sich gab , so wird derselbe hie«mit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen zesezli «chen Erben fürsorglich übergeben .Stetten, den 20 . Jan . 1629.

Grotzherzogliches Bezirksamt.
Heuberger .

Großkarben . sSteckbrief . sj Der unten signalisirtrHcinrich ^ Ri tz el von Gelnhaar , Großherzoglichen Landrathsbe¬zirks Büdingen , ein Dieb und Gauner , welcher schon seit demJahre 1822 unzählige Behörden beschäftigt hat , und dahier we¬
gen Diebstählen, . Gauner - und Dagabundcn- Leben in Untersu¬
chung stand , hat , nachdem er sich seiner Fesseln entledigt, und
daß Schloß seiner Grfangiußthüre gesprengt , sich in dir verflos¬
senen Nacht seiner Haften wiederholt entzogen .Man ersucht alle Behörden , die cs angeht , auf dieses ausserst
gefährliche Subjekt invigiliren , ihn im Betretungssalle scstneh«
men und hierher ablicfcrn zu lassen .

Großkarben , den 25. Jan . 1829 .
Großherzogl . Hessisches .Landgericht .

Bei Verhinderung des Gr. Landrichters .
Georgi , Assessor .

Personsbeschreib ung .Alter : 28 — 29 Jahre ;
Größe : 5 ^ 6" Gr . Badisches Maas ;
Haare : hellblond ;
Augcnbraunen : hellbraun ;
Augen : blau und klein ;
Nase : mittelmäßig , etwas spitz ;
Mund : mittelmäßig, mit aufgeworfenen Lippen ;
Gesichtsform : rund ;
Farbe : frisch ;
Muskeln : stark ;
Jahne ; gut ;
Varthaare : unterm Halse hellbraun;
Kinn : rund ;
robustem Körperbau.
Abzeichen: hat auf der linken Hand eine Narbe, am rechten

Unterarm sind 2 Herzen mit einem Kranz >un»
dem Namen : Madle» 1824 , eiiigcäze .

Kleidung . ,Tragt einen alten Filzhut mit dunkelgrünem Wachstuchüber¬
zogen , killen Tschoben von schwarzem Manchester , dergleichen
lange Hosen , mit einem rothen Nathaiisschlag und an den Ho¬
sentaschen mehrere gelbe Knöpfchen , ein Halstuch von geblümtem
Bindenzrug, «ine farbige Weste, Schuhe mit Riemen und kurz«
Kamaschen von blauem Barchent , und einen blauen , weiß » us -
genähtcn Kittel.

Verleger und Drucker : P . Mackl 0 r.
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